
Schleßfthe frivikgirte Zeitung. 
M. xui. Mittwochs den 8 Apri1789 

Berlin, Hen^. Aprli. 
S t . Rön ig l . Majestät Haben Hen zelli-

Hen Beamten zuLöbau in Westpreussen, Hrn. 
MmtsrathFriedrichHudwig von Hessen, 
in Rucksicht dessen'guten Qualitäten, zu Dero 
Kriegesrath ^llergnadigft ernannt, And dar^ 
Über das Patent ausfertigen lassen. 

Vor einigen Tagen sind Se. Könlgl. Ho^ 
Veit der Rronp^inz nach Pctsbam abge¬ 
gangen. 

I n der Versamm!utlg.berlsMl. AkckbMlie 
ber Wissenschaften vom 2ten dieses, las der 
tönigl. Gkhelme Oberbaurath, Hr.Schulz, 
ordentliches Mitglied gedachter Hkademie, 
derselben folgende merkwürdige Beobachtung 
eines Nordlichtes vor. 

Nachdem vorigen Sonnabend, den 28ten 
März a.c. die Sonne gegen z auf 7 Uhr »n-
lergegangen war, versprach der eintretende 
Abend eine sternenklare Nacht, und munterte 
«ich auf, den Himmel genauer zu beobachten. 

KurzeZeit, nachdenl ich ben Himmel von al¬ 
len Seiten beobachtet hatte, ward ich in 
Nordwesten ein dunkles Gewölte gewahr, 
welches sich etwaszu erheben schien, ur̂ d viele 
Aehn!lchkeit mit einer Gewilterwolfe hatte. 
Um7 Uhr 2 Minuten wahrer astronomischen 
Zelt, undeiu 
Theil davon schien siille zu stehen, der andere 
sich aber sin wenig nach Norden zu ziehen. 
Hierbei veränderte sich die Farbe der Wolke 
und ward lichter. Um 7 Uhr 31 ̂  Miu. be¬ 
merkte ich eine schwankende Bewegung des 
gl^chfam abgerisse»en Theiles derWolte, un5 
uftl 7 UhT ?5 Minuten, da dle höchste Spitze 
der Wolke die Höhe von 21 Gladen erreicht 
Satte, saheich indem Theile, wo die Spaltung 
vorgegangen war, eine helle Flamme in Form 
eines Bienenschwarmes, jedoch mit einem 
sehr weißen durchscheinenden Lichte. Nickt 
lange darnach, gegen 7Ubr 41 Minuten, ka¬ 
men mehrere dergkichetz kleine Flammen zum 



Vorschein, und lch zählte zum öftern 4bls 5 
Stück auf einmal. Sie wechselten mit Ver¬ 
schwinden und Wiede. erscheinen ab, ohne den 
anfänglichen Ort ihrer Erscheinung merkbar 
zn verändern ; wurden immer kzach und nach 
schwächer̂  bis sie gegen 7 Uhr 48Min.ganz> 
Uch ve schwandeli. Um diese Zelt verbreitete 
sich dagegen oberhalb der dunkeln Welke ein 
Heerraich. Oiese Wolke schien sich nunmehr 
zum dunkeln Abschnitt eines Nordlichtes zu 
formen; der Heerrauch verlohr sich gegen 8 
Uhr ; M ü , . u.das wirkl.Nordlicht nahmbei 
sonn heiterm Himmel M d julier Luft seinen 
Anfang, spielte mit verschiednen schönen 
Gtralnl,und äußerte sich gänzlich aufdie sonst 
gewöhnliche Are. Die Beobachtung ist übri¬ 
gens bloß in meiner Wohnung gemacht wor¬ 
den tvo ich qleichcl maßen die Nordlichte am 
2y. und zc>. März a. c. beobachtet habe, ohne 
eine ähnliche Elscheilmng wahrzunesswen, cb 
ich gleich ieme Mühe gespart, solche aufzu¬ 
suchen. 

Wien, den l . April. 

Es war am Freytage, den27len v.M.als 
Se. Majestät eine merkUche Minderung in 
den dishero erlietenen fchn eren Brustschmer¬ 
zen verspürten; und solche sich in einer wohl-
lhärigen Cnsis auflöseten. Seitdem hat 
man gegründete Hosnung, den Monarchen in 
kurzem dauerhaft wieder hergestellt zu sehen; 
auch haben Se. Majestät sich schon gestern 
recht wMbefunden, 
mer noch nlchl. 

Der Kaiser, unablaßig für das Schicksal 
unserer armen gefangenen Offiziers und Sol 
da:en in Konstantinipel besorgt, ha. dem 
Kammerzahlamte Befehl ertheilet, für solche 
ab^cmals eine Summa von l 5000 Fl. an ei¬ 
nen Banquier jener Hauptstadt zu rennt iren, 
dieß wäre n^n das dl im mal, das crstemal 
erhalten sie iO,ooOfi. ;das anderema-12200. 
Solchergestalt wäre für ihr Bedürfniß ge¬ 
sorgt, nur dk' bey uns m Gefangenschaft 
bcfilldl. Türken, sorgt der Sultan nicht; sie 
«v«rden aber aufs großmüthigste v^ sorgr und 
behandelt, wie es das Völkerrecht erfordert 

— da unsere Gefangene«, Nch jeden Schalte» 
von Freiheit erkaufen müßen. 

^ u dem beoorstehentzea Feldzuge, rüstet sich 
die Pforte mit Gewalt. Konstantincpel und 
die umliegende Gegend sind mit Tluppen 
überschwemmt, welche sich von dort zur Ar¬ 
mee des Großveziers und des SeraskierS 
von Rumelien begeben. Es ist wenig Ka^ 
vallerie dabey, und Geschütz mangelt auch, 
dem Anscheine nach, werden diese Horden zus 
sammengerasler Fußvölker sich auf flüchtige 
Streifenyen in Kroatien, Slavonien, im 
Banal und in Siebenbürgen beschränken; 
hingegen, den Siegern den Kern vonGervien^ 
Bosnien, Bessarabien und der Wallachey. 
Preis geben» Die Flotte des Kaputan-Pgs 
scha war beym AbZange der Brieft (Anfangs 
März) nicht ganz zum Auslaufen bereit. 

Man wiü.noch immer behaupken, daß bis 
Garnison von Belgrad, in der Eil mit 5000 
Mann verstärkt worden. Der neue Pascha 
Gouverneur, soll ein thätiger, und für einm 
Türken ziemlich gerechter Mann seyn. 

Daß 
gegen die von unftrn Freykorps besetzten Vors 
Posten wagen, ifizwar wahrscheinlich genug, 
daß sie aber, wie seit vorgestern bey uns das 
Gerücht gehet, vom 19. zum 2Oten v. Monat 
Schabatz, zwar mit ihrem großen Verluste, 
förmlich angegriffen hatten, ist bis jetzt noch 
durck feinen offiziellen Bericht des lommane 
dircndtn Generals bestätiget worden. 

So weit die Nachrichten von unftrn Ar? 
meen gehen war vom 5ten;um 22len v M . 
alles in Bewegung den Glänzen näher zu 
rücken, u^d daselbst Posto zu fassen. Ja 
Eyrmien wurde die Ankunft des F. M . 
Haddif, in Croatien, die des F. M . kau-
don zwischen den io . und i4len Aprll zum 
spatesten erwartet; um die Operattouen an-
zufa 'ge^. I m Banal sollte dem G-oßve-
zier ein Korps von 48 BatoillKns Infanterie, 
und ebenso viel Eskadrons Kavallerie, ohne 
Husa-en en^egen stehen blnben. Das Hos 
henlohlscheKorpsausSiebendürgen.das ^0-
bueqlfts e «<us der Moldau, waren im inmars 
s<! e. um in die Wallache» einzurücken, und 
daselbst mit den Russen Lemeinschafllichen 



Operativ««» elne» noch stärkeren Nachdruck 
zu geben. 

Man sagtauch, daßSe. Majestät die bey, 
den Feldzeugmeister Graf d'Alton, aus den 
Niederlanden, und Baron von Rouvroy, zu 
einem Kommando bey irgend einem der 
Truppenkorps bestimmt haben. 

Schon seit einigen Tagen^befinbel sich der 
F. M . Laudon, wieder merklich beßer; und 
will er seine Abreise zur Armee möglichst be¬ 
schleunigen. Die anverlangte Verstärkung 
zur Croatisch-Elavonischekl Armee, welche er 
vereinigt tommandiren wird, ist größesten 
theils schon dahin aufgebrochen. Auf sein 
Ansuchen, ist auch das schwere Fuhrwesen 
dieser Armee merklich verstärkt und verbessert 
worden: Und wird von jeder Ki-chfpiels- Ge¬ 
meinde in Mähren, ein 4spänniger Wagen, 
nebst erforderlichen Fuhrtnechten dahin ge¬ 
liefert. 

Jede Hofuung zum Frieden scheinet für 
diesen Feldzug verschwunden zu seyn. 

Nachrichten aus Ungarn. 
Ofen den 28. März, Die Feldequlpage 

Sr . Maj., welche in der vorigen Woche auf¬ 
brechen sollte, ist erst diese Woche von hier ab, 
gegangen, die eine Hälfte der Zug- und Reit¬ 
pferde nimmt ihre Richtung nqch Sissek, ble 
andere Hälfte nach Futtak; ob sich Se. Ma j . 
zuerst zu der Syrmisch-Banatischen Armee 
oder zu der Kroatisch-Slavonischen begeben 
werden, ist noch unbekannt. — Das Gerücht 
von einem Vorfalle bey Schabaß widerlegt 
sich nun durch Briefe aus Sy ; mien vom 22. 
Warz, welche versichern, es sey an der dorti¬ 
gen Gränze noch nichts vongefallen, nur habe 
man schon verschiedenem«! etliche Stunden 
hinter Schabatz ein Corps von etlichen lOoo 
Türken in Bewegung gęsi hen. Daß ein Ku¬ 
rier am 2?. hier durchpaßirt ist, ist wahr, al¬ 
lein der ganze Vorfall, den man von ihm ge¬ 
hört haben will, ist erdichtet. Es war ein 
Feldkurier von der Polnischen Gat de, der sich 
nur eine Stunde hier aufgehalten hat. — 
Von einem Vorfalle beyPanlschowa, wobey 
70 Mann vomFreycorps geblieben seyn sol¬ 
len, wie ein Elbländischss Blatt vom lyten 

März meldet, lst lm Banale nichts besannt; 
es scheint der Vorfall bey Ujpalanka gemeint 
zu seyn, wo 3 feindliche Tscheiten einem Hau¬ 
fen Emigranten naa)setzlen: die aber durch 
ein lebhaftes Kanonenfeuer abgehalten wur¬ 
den, auf der Banaler Seite zu landen, und 
mit 2 beschädigten Schiffen zurüctsehren 
mußten. — Bey Mehadia hat ein feindlicher 
Haufe am 17. Februar eine Streiferey vor¬ 
genommen, und einige Einwohner zu Gefan-
genen gemacht; dieser Haufe lvar im Be¬ 
griff, sich weiter auszudehnen, und tstese ver-
wüjiele Kegend zu plündern, aber einige Zöge 
von Gräven Husaren kamen dazu, und ver¬ 
jagten die Feinde mit beträchtlichemPerluste» 
Jetzt scheint man die Absicht zu haben, dem 
Feinde den Eingang bey Schupp<uiek nicht 
sehr streitig zu machen, in Ver Hofnung, daß 
man ihn auf die Flache heraus locken könne« 
Sollten die Feinde bey ßäustiger Witterung 
so tollkühn seyn, ihr Lager vom vorigen Jah¬ 
re wieder zu beziehen; so we den sie wohl 
nicht mehr das Gl.̂ ck haben, erst vom gebies 
thenden November hinaus gejagt zu werden, 
da man ihr vmiges Lager genau aufgenom¬ 
men hat und nun alle schwachen Seiten kennt. 

Kopenhagen, den 24. Mar j . 
Die vorjährige Ausrüstm^ hat überhaupt 

4 Millionen gekostet. Die Kriegessteuer, die 
zum Ersatz derselben ausgeschrieben worden 
ist, erstreckt sich auch auf die Herzogtümer« 
An der Zlttakelung der Flotte wird jetzt mit 
großer Thätigkeit gearbeitet, und sie soll sos 
bald das Wasser aufgehen wird, auslaufen. 
— Gestern ist das erste Verhör über den Ka-
pitain O'Brien und Benzenstierna gehalten 
worden. 

Stockholm, den 2O März. 
Den löten hatte der Adel wieder eine Vers 

sammlung, die sehr merkwürdig war. Der 
Vicelandmarschall zeigte zuerst an: der ge¬ 
heime Ausschuß habe bereits eröffnet daß die 
zu repamrenden Summen sich aus'72 Tonnen 
Goldes, oder i,2oo,e>oO Thlr. Species, be¬ 
laufen würden. Denn verlas er ein Schrei¬ 
ben, das er von dem Könige erhalten hatte, 
und das folgenden Inhalts war: „Weil Se. 



A c W ä t dem Abel nunmehr eine Zeit von? 
Wochen vergönnt hätte, um sich über die St> 
a)ell)riläalte zu berathschlagen; so wäre es 
Dcl o Wille, daß sich derselbe sogleich und auf 
Gine genugthuende Art it, Ansehung dieser 
Sache äußern möchte, zu welcher die drei 
öbrigcn Stande becetts dreimal in S r . Maj . 
Gegenwart auf dem Relchssaale ihre Ein¬ 
willigung gegeben, und die sie nun, nach aber¬ 
maliger Erwägung an de« einzelnen Ver¬ 
sammlungsorten, bereits durch ihre Spre¬ 
cher in Sr . Majestät Gegenwart hätten un¬ 
terschreiben lassen." Hierauf ward die S i -
chesheilsalte von neuem verlesen, ehe man zur 
Berachjch ogung über diese Materie schritt, 
und der Vicelandmarschall empfahl dem Ad^l 
noch vorher die erforderliche Ordnung/Stils 
le und Bedächllichteil bei dieser Berathschla-' 
gnng, da sie, wie er hinzusetzte, vielleicht die 
«llerwlchtigste und merkwürdigste wäre, die 
jemals in dec Versammlung des Adels Statt 
gefunden hätte, und da in derselben, E r . K< 
Maftstat Plärogative, die Rechte der Nation 
und das Schicksal der Kinder und Nachkom¬ 
men abzuhandeln sey. Er für sein Theil, fuhr 
«r fort, gelobe, das von ihm bekleidete Amt 
eines Vicelandmarschalls mit aller möglichen 
Grnauigtelt und der strengsten Redlichkeit 
führen zu wollen, ss daßer^ch wegen seines 
Benehmens nicht nur bei dem Könige, son> 

. dernauch bei dem Ade! und der ganzen Na¬ 
tion rechtfertigen könne. Nun ersuchte er 

'diejendgen, welche reden wollten, sie möchten 
sich belieb g anmelden, daß er sie nach der 
Ordnung anzeichnen könnte, und dag nicht 
durch darüber entstehende Zwistigkeiten die 
Nercithschlaaungen abgebrochen würden. 
Hlachdem alle diese Einlettungepunlte abgs, 
handelt waren, fing decGrafDouglas die Er-
ßrterung der Hauptsache mit einem langen 
victaincn acl prorocoNum an, worin <r die 
Sicherheilsatle Punkt für Punkt widerlegte, 
und zeigte: oaß di?se Akte die Konstitution 
und RrgierunZoform von 1772 ganz veräns 
dere, daß sie in zweideutigen Au^dr^ckctt abs 
gefaßt s^y, welche der ausg dehnlesten Aus¬ 
legungen fähig wsren; daß einige Gätze dete 

selben einander hanbgrelfilch und buchstikB 
lich widersprächen, andre aber einen Sinn 
hätten^ der zu dem iZbrizen nicht passe: daß 
es der Regierungsform von 1772 ganz entge< 
gen laufe, dem Könige die Freyheit zu lassen, 
einen offensiven Krieg zu fuhren; daß dec Kö¬ 
nig in solchen Fall, wenn er nach Kelleben 
Krieg fuhren könne, auch seine Unterthanen 
mit ft starken und wiederholten Schätzungen 
werde belegen können, als Er für gut ßnden 
werde; daß die dem Schwedischen Volt durch 
diese Akte vorbehaltene Taxationsfreihett eine 
bloße Chimäre sey, so lange sie nicht den auf 
den Retchstageiiversammleten Ständen vors 
beHallen bleibe; daßbrs Königs Ge?echsjw 
me, nach eigenem Gutdünken über bie Aemter 
zu bisponiren, der Konstitution von 1772 uttd 
den Reichstagsbeschlüssen von 1786 entgegen 
stcitleu; daß die Art der Rechtspflege, welche 
der König für nützlich halte, etwas sey, wo¬ 
von man in keinem policirten Lande ein Bei¬ 
spiel finde, daß fie auch dem K. dieser Akte wi¬ 
derspreche, wo es heiße: daß Se. Majestät 
in Betreff der Rechtspflege 2 Stimmen in 
seinem Rath haben könne; daß das übrige» 
was den Adel insbesondere angehe, ein Ein¬ 
griff indessen Privilegien sey, die von so vielen 

hem Hause Wasa, und beson¬ 
ders dreimal von Sr . Majestat, Gustav I I I . 
beschworen worden wären. Er schloß mit 
der Erklärung: da die Einleitung und der 
Schluß der Regierungsform von 1772 den 
König und pie Stände außer Stand setze, eine 
Veränderung in der gedachten Regierungs¬ 
form zu machen, so lötlne er nicht anders, als 
die Velsichernngsaktc ganz und gar verwers 
fen. (Ole Fortsetzung folgt künftig,) 

I t a l i e n . 
Die Wahl des neuen Ooge ven Venedig 

ging am 6. März vor sich. ^ Mehrere Ncblll 
bewarben sich um diese W'rde; sie wurde 
aber, wider Jedermanns Vermuthen, dem 
Nobill Ludovito Manini zu Theile. Er ist im 
Jahre 1726 gebohren, s.hr reich, und ein 
Mann von auegezeichnelen Geistesgaben. 
Seine Fomilie stammt aus FrlaUl her, wo sie 
denGcaf?h.tilel führtMd befiehl erst seit 165 l 



st, Veneblg. subwlz, Graf Mani», schoß 
lm vorigen Jahrh/ der Republik loocno Ou^ 
taten zu Bestreitung der Kriegsttntosten vor, 
und gleich daiauf erkaufte e? für die nähm¬ 
liche Summe seinem Soh« , Octavian, die 
Würbe eines Prokurators von S t . Marc. 
Nunmehr gelangt durch Erhebung des jetzi¬ 
gen Mobile Ludobito zur Würde eines Dogh 
die Familie der Msmini zu den Vorrechten 
der attenFamllien in der Republik 

2lm 9. März wurde die Wahl bekannt ge? 
macht. Mends war ein prächttgesBallfeji, 
und den lo. des Morgens wulde der Neuge-
wählte dem Volke vorgestellt, an welches er 
eine Anrede hielt« Hier aufwmde er von ei^ 
uem zahlreichen Gefolge begleitet, durch die 
Stadt geführet und auf der soMn«nnlen Rie> 
ftntreppe mPozzettovonden altestenRathen 
als Doge gekrönet. Als er sodann in feine 
Wohnung gekommen war, wurde das Volk 
in den großen Hof gelassen, lwd demselben 
neue Münze mit dem Bildnisse des neuen Do¬ 
ge, und Brod ausgetheilet. Am i i . begab 
ßch derselbe in feyerl. Staate in die St . M a ^ 

kttskirche, wo ber Ambrossanlsche kobgesang 
iiagestimmt würde, und hierauß folgten noch 
drey Tage des öffentlichen Jubels: jeden 
Äbenb war die Stadt herrlich beleuchtet, Mld 
Man sah an allen Ptaßen Feuerwerke, Mußt-
ch^ e a .b .A , 

Man zeigt sich in Bologna ein angebliches! 
Ochreiben des Fürstbischofs vonTrient, wo¬ 
durch er dem KardinMeMenden berüchtigs 
len Grafen von Caglisstrs unv die Frau Grä-
ftnn^ welche etzefiens nach BoloKna zu kom¬ 
men gedenken̂  ans das wärmste empfiehlt. 
Der H^. Bdfchoflegt diesen beyden Personen 
ein sehr nachdrückliches Lob bey, rühme ihre 
Tugenden und vorzüglich ihre Wohlthätig« 
lrtt über alle Massen, u ib scheint zu bedauern, 
daß gewlße Umjiände ihm nicht ertauben, 
die würdlgen Persenen noch länger in seinM 
und der seinigen Schoße zu ernähren. Am 
Ende verlangt der Hr. Bkschofetnen Salvum 
Konduktum für die beyden Reifenden, diesen 
hat aber der Kardinal,Legat ihnen zu bewUs 
ligen nicht für gut befunden. " -

I n der pnvtlegtrle« Ochlefijchen Zelmngs^HppeVttioNf Lytthelm 
Go tMeb Ro rns Buchhandlung/ ist M haben; 

Neues militärisches Journal. Ztes S t . m^ 2 K. 3.783. 23̂  sgr. 
Der deutsche Merkur. Marz 789. 
Neue Litteratur und ^Völkerkunde. März 1739. to sgr. 
V tlingisches historisches Magazin. I ^ B b s . zteS S t . gr.K. l6sgr^ 

(Edicrc^lzicatio.) Nachdem bey der hiesigen Kön.Oberamtsregiernng Hli /«/?^//a^ 
des Gotll.Sjgtsm. Heinrich v. Förfter ausEeifersdorf, t ^ tbm zugehörigen von denCarl 
kndwig v. Slegrolbschen Intestalerbett/«b Ha/?B erkauften ritlerltchen GüterKurtwltz und 
Dankwty, davon das erstere im Nimptschen und das andre im Slrehle?ischen Kreise des 
Brlegschen Färstenthums lieget, gerichtlich Hufgebethen worden; AIS werden a8e dieje¬ 
nigen, so an bemeldtte Güter Kmtwitz und Dankwitz, es sey an Erbzlnsgeldern, a«m,/> 
^Hi/btts, oder unablssljchen Zinsstt. Rentben und Einfünfter:; nicht minder an^v/,«,,« 
t^5/?e^a/,b«5 in soweit solche auf benattnten Gütern konftitu ret find, oder aus einem 
Erbgailgsrechte, oder sonst ^ /̂/oc»^z/e c^Me eln Recht und Anspruch zu haben verweil 
nen, j i t irt und befehligt ihre Rechte und Ansprüche, und wie sie dieselben i« juftifiziren 
vermögen, in einer Zeit vsn z Monathen vom 2O April a. e. au zu zählen, a<i «Ja anzus 
zeigen, dann aber in dem letzten Terttuno peremplSlio ten 25 I u l . d. I . auf dem Ober-
amee hleselbst vor dem hierzu^eputirtcn htestgen Köm Aßistenzrath Herrn Schmidt per¬ 
sönlich, oder falls sie in Person zu erscheinen aus legalen Ursachen verhindert würden, 
durch hierzu gehörig Bevollmächtigte, wozu ihnen allenfalls, wenn es ihnen allhler anBe-
kcknntschast fehlen solle, dte hleßgen Iustitzkomwißionsräthe Heine Ul̂ b Sedlaczet, und die 
Iuliitzkommiffalil Enger und Wernicke vvrseschl«Ken »erden, und an deren einen fie fich 



wenden klaue!», vormlttags uw 10 Uhr zu erscheinen, und ihre vermeintliche Rechte und 
Ansprüche ad Protokollum gehörig anzumelden und zu iujüfilren, oder zu gewärtigen,daß 
die^ußenMbenden mlt ihren Rechlen und Ansprüchen an bemeldete Güter Kurtwitz und 
Dankwitz werden präkludirt/ und ihnen beOald ein ewiges Stillschweigen werde aufer? 
legt^^oen. Breslau den 17 M ä ^ 2789. Kön. Brest. Oberamtsregierung. 

^Sudhastatson des Ouches Brzezincke.) Ô em Publico wird hie durch bekannt 
gemacht: d^ß zur nothwendigen Subhastatlon des dem Lieutenant Heinrich v.Bünauzuge-
hängen, tm Toller Creise belegenm Guthes Brzeilncke, welches nach der vorder Oberschles. 
LaadsHaft tm Jahre 1783 aufgenommenen Taxe zwar aufelne Summe von 37849 Rth. 2 l sg. 
Pen Ertrag zu 5 p. Csne gerechnet, abges? äzt, diese aber von der Landschaft nach oer im Aug. 
d. I . voVzogenen Local-Recherche oorecwahnterzTaxeaufeln Quantum vsn 32707 Rth. hsg. 
4 d'< bestimmt, I'e? VMM/ic/ea5i<?m5 auf den 6ten Januar, denkten April, undperemtorieaüf 
Pen Lten Iu ly a./. angesetzt worden. Es werden daher alle Besttzfahlge Kauflustige hier¬ 
durch vorgeladen, an gemeldten Tagen Vormittags um 9 Uhr aufUnserer Ober-Amts Regie¬ 
rung allhter, vor dem ernannten Commissario, dem Ass-stenz-Rach Schiller entweder perfsn-
lichoderdurch hinlänglich instruilts Mandatarien zu erscheinen, ihr Geboth zuthun, sodann 
aber zu gewärtigen, daß lm letzten Termin das vorvenannte Gulh dem Meizibielhenden werbe 
zugeschlagen, und nach Ablauf dieser peremtorischen Frist auf die etwa noch einkommende« 
Actta nlchtweiter refiectirl werben; die als derRevi-
fions-Anschlag und Protocoll können in der Registratur der hiesigen und Breslauischen Obers 
Amls-Regierung, auch des Magistrats zu Glelwitz lnspicirt werden. Brieg den 26. Sept. 
M8.^ KöM^Preuß.Ober^ ^ ^ 

(Zur Nachricht.) Da der auf hen 27 Jahrmarkt zu Opeln auf den 
HO ejusd. M . zu verlegen befunden worden,so wird solches bemPublilo hlermil zurZ^chs 
richt bekannt gemacht. Signatum Breslau den 27 März 1789. 

l^"5»)^ Kön^Preußl.Brkslausche Krirgs- und Domalnenkammer. 
(Cttatio des verschollenen Christian Gocriiev Tschepe.) Voc das Amt der 

StadtBreslau, Land-Güther, wirdaufAnsuchmder bekannten nächsten Anverwandten, â i 
?"e,/̂ mo5 den 24sten Apris, 2zsten Jul i i , besonders aber â i I'e^iimi/^^e^ 5?̂ o? /?/m den 24sten 
Octobr. a.f. hiermit vorgeladen, der Verschollene Christian Gotllieb Tschepe vom Etadts 
Guth Elbing, oder dessen Erben und Erbnehmer, womlt ßch dieselben schriftlich oder persön¬ 
lich an gewöhnlicher Amtsstelle melden, und weitere Anweisung, ausbleibenden Falls aber 
gewärtigen, daß sie für tod erkläret, ihre Erben und Erbnehmer aber/^0/?l^c/tt/f geachtet 
werden sollen, wornach denn mit ihrem Vermögen, denen Gesetzengemas, verfahren werden 
wird. Breslau den 3 i sten Dec. 1788. ^ ' 

(SttbhastaclonderFrankeschenFrelstellezuRosenchal.) DasHochadlichzvon 
Haugwitz Rosenthaler Oelichtsamt macht hierdurch bekannt, daß die im Rosenlhal ohnweit 
Breslau gelegne, und durch dreierlei Gerichte/^/^H/onen auf7Z4 Rthlr. 21 sgr. 2 d'. (wos 
von die alljährlichen Abgaben i z Rthlr.Z sgr. 10 d'. betragen) abgeschätzte Johann Heinrich 
Fraakesche Freistelle, nebst Garten und einer halben Hube, auf Ansuchen hypothecarlscher 
Gläubiger öffentlich zum Verkaufausgcbothcn wird. Kauflustige babcn sich in Termino den 
Zysten April d. I . früh um lo Uhr aufdem Herrschaftl. Hofe zu melden, ihr Geboth zum Pro-
tocoll zu geben, sodann der Meistbiethende die Adjudication. zu gewärtigen hat, nach Verlauf 
dieses Termini aber auf etwan einkommende Gehothe nicht weiter refiectiret werden wird. 
Uebrigens werden alle Unbekannte aus dem Hypothequen-Buche nicht constirende Real Präs 
lende«ten zugleich aufodgedachtem Termin mit der Warnlgung vorgeladen, daß sie ihre An^ 



spreche, ln so Weit solche die Stelle betreffen anzeigen, oder gewärtige« solle«, büß ste'ilckch 
Maasgabe der Hypothequen Ordnung Ne. X I ŝ. ^5 und ,00. auf erfolgte Zuschlagung mit 
denselben gegen den neuen Besitzer unter Auferlegung eines ewigen SliÜeschweigens präclue 
dkel werden. GegebenBreslaudeni8.Febr 1789. 

^ W/yd lße r , ^ Ius iMr ius in Rosenthal. 
(Bekandtmachung. Da ein nochmaliger Terminus SubhastMoM das vor dem 

hiesigen Sandthore a f dem Krippelberge S . Matthta gelegnen, und auf 1539 Rllr . 2 ; 
sgr. abgelchahihn Ioh Anten KeLerschen Ha ses, auf den 18 April a.c, angesetzt worden, 
so können sich Kauflustige in beugten Tage bey dem hiessen Stiftsgelichtsamtt ad S . 
Matthiam vormittags um 9 Uhr melden, und der Adjudikazlon an den Meistbiethenden 
g^wclrn^ seyn. Fürstl. E tiftsgerichtsamt ad S . Matthlam. 

(Offner Arrest über das Hindnersche vermögen.) Die Breslauschen Stadt-" 
genchts machen hierdurch öffentlich bekannt, daß alle und jede, welche von dem verstört 
nen Aget.'ten Ichann Andreas Lindner etwas an Gelde, Sachen oder Briefschaften hinler 
sich haben, an niemanden etwas davon verabfolgen, sondern solches längstens binnen 4 
Wo Den vcm 6 April c. a. angerechnet anzeigen, und mit Vorbehalt lhres daran Habens 
den Rechts in das gerichtliche Depositum ablteftrn, ansonst aber gewärtigen sollen, daß 
das verbothwldrig Extradi te zum Besten der Verlassenschaftsmasse anderweit beygelrle^ 
den werden, solcher Gelder oder Sachen hingegen, den un-
ausbicidlichen Völlusi dls daran habenden Unterpfandes oder andern Rechts selbst nach 
sich ziehen wird. Wornach sich zu achten. Breslau den 17 März. 1789. 
^ ^ (ZÜr Nachricht.) I n C. F. Gutschens 

D . G . Gerhards Betrachtungen über die Evangelien i r Band, mit dem von Berger neu 
gestochenen Nildniß des Herrn Verfassers. Beydes kann nun von den resp. Prsmlmeran« 
len bey mir abgeholt werden, als welche zur Entschädigung für die Verzögerung die bestell 
Abdrücke des Portraits erhalten, welches auch einzeln für 8 Gr. zu haben lsi. Der 2le 
Band wird gewiß 8 Tage vor Pfingsten fertig, bis dahin wird noch auf beyde Bande 1 
Rtlr. 8 sr. Pranunieralion angenommen, nachhero aber das ganze Buch nicht unter 2 
Rtk . verkauft werden. ^ . 

(Cication der Prätendenten 
14. Jan. 5789. Der Mogistrat hi?selbst ladet aufAnsuchen der geschiedenen Fral?Buraer-
weiste' Christiane Friederike Veit geb. Fimmler, alle unbekante Prätendenten, wslchean das, 
von lhl m ehelnaliLcn Ehe-Consorten, dem hiesigen Herrn Burgermeister Johann Ernst Veit 
erkaufte sttb Num. 19.20. allhler am Markte gekgene, mit zwei Brau-Urbars Gerechtigkeit 
t«?ll versehene Haus, ex ̂ /ocm/^/e n i^e einen Real-Anspt uch zu haben vermeinen, am yten 
Mayc a. Vormittags um 9 Uhr auf hi» si^em Rathhause co^^O^?/^^^^^ ^ ^ 
weder persönlick oder durch mläßlge Bevollmächtigte zu Liquldlr. und Iusilftcirung derer . 
A Sprüche, bei Vermeidung der Praclufion und Auferlegung eines ewigenStillschweiaens 
zl^cscheinerl. 

(Sudhastatiott eines Hauses.) Friedeberg am Quc^s, den io. Febr. 1789^ Die 
Stadtgerichte subhHsiirm "^ I"Fam^/» des hicfigen Lutherischen Kirchen CoLegU, das voe> 
demderstolbenenKirchen'VossteherHerrn GottlobNerger nachgelassn amMaikloNum 
4Z belogenes steinernes brauberechliqtes Wohnhaus, so auf ZioRchlr. ta^lret worden i ^ 
und laden Kaufiustiqe"^ lzeenMayc. aufhiesigesRa:! haus sl 'k 
umyUhr zu erscheinen, ,u llcitiren undderAdjudication zu stcwärtlgcn.' Fliqleich wc^din 
aUedlejenl^en so an dieses Haus Rcal-Ansprüche haben möcwn, aufdicsenTermii l^/^i 



<Edlctäl-CitMlKtt Hetmsdors unterm 
Wynast, Hen 23. A d r . 1739. Nachbew über das Vermögen des â i öe/ieM^^ ceF/o//i/ pro-
voclrinden Wläß>Schneider Ichann^GofM^ zu Warmbrunn, Esnm fus eröff¬ 
net worden; Oo werden von elrem HochrFichsgräfl. v. Schaffgotsch-Kynast. Gerichlsamte 
Hlle diejenigen, welche an dessen Vel mögen eitlen An-oder Futpmch zu Haben vermeinen,« 
tato binnen 9 Wochen, peremtorieabei den ISsten April Vormillagsum9Uhr inallhlefiger 
Amts^Canjjev zu AbgftbederErklämngäberdas gesuchte be^e/ci,.^ ciMomL bs«^«M ä s ^ i/-
H?si^/<^«^ ^/^/Miim^ttm^^^re/^^/A/icr^a^T'^^ hierdurch vorgeladen, 

"(Avertlffemem.) LlegIlI^en 19Febr. 1739. Da 
Pupillardepofito noch etnige zum Theil sehe alts Depofita befinden, wovon die Eigen¬ 
thümer derselben, elwanmgeErben,OdFr welche sonst an selbigen elnen gegründeten Anspruch 
zu machen Haben, alles Nachforschens ohngeachtet, nicht ausgemlttelt werden können, alS 
nämlich ein Depositum z) von eine^ Ivh-anna Menzelln, Z) Susaana Juliana Sturmi»/ 
3) gewisse Donatsche Gelder 4) George David Christoph, 5)Gottl!ebPenjaminIungnickel, 
b)Christiqn3enjamlll Pfeiffer, und^)Dhantt GottllebMarx. Als citiren Wir hiermit alle 
diejenigen, welche an bleft als Eigenthümer Erben, CeAonarjen, oder e^ 
Zttoc/M^e c^/>e rechtsgegründete Anfpächs zu machen haben, binnen 3 Monaten, perenttos-
«rie oder auf den H9ttn Iuny dieses Ja l̂ M 
ylUhr in.«?i,, zu erscheinen, ihre etwannigen Anspruchs denstlbigen zu doLiren> und rechtli¬ 
cher Art nach erweislich zu machen, sodmm ihnen diese Deposita eItradirt werden sollen i 
im Außenbleibungsfalle aber alle und zebe, welche sich nicht gemeldet haben, ihre AnPröche 
F,e> Q,.teM?an für verlustig erkannt, und ihnen aussr-
^legtwerden ft!ie> ^ Dilucto^, 

?Qea^öeinigerverschollenenpepsonnl.) BrtLgdenH/tenIul. l /zz Vonoea 
Stadtgerichten werden folgende Verschollene oder derselben Leibes^Erben ediitalittr clliret. 
T. Diedürgerl/Rle^ Töchtern EUsabech und Rofina, 
«elcheleHtere im erlern GchlcftschenKriege an UnterDfficiers ypcheywchet mlt ih em Re-
gimettte und Beglelsm^ der Mutter nach dem Königreich Preußen gegangen, eines Legats 
von 24 Rthlr. H. Die zuerst vereheligt gewesene Tavackshändlfrn Runzkin gebohrne Spie¬ 
lern, fo emen gefangmenQesterrelchschen Pferdetnecht geheywthel und 1763. aufdem Rück¬ 
transport an der Wahrischen Gwnze gestorben seyn soll. 3. Dersorduaner-Geselle Io^ 
Hann Georgk Neumann, so 1762^ von Brieg ausgewandert. 4. Der Knopsgltßer-Geselle 
DanieiRettig, ft vor langen Jahren in die Fremde gegangen; daß dieselb«! fich binnen datv 
und Neun Monathen, höchstens aber in Terminoden l ten May 1739. VonnlttHgsum^Uhr 
vor dem Deputato Syndlco Piaschke ericheinen, von ihrer Entfernung Red undMtwort ge¬ 
ben, imFallihresAußknbleibensabergewsrtigen so85n, Haß fie nach Maaßgabe desEdices 
vom a/ten Octcbr. 1763. ^^a ,//c» ttt?i erklaret, ihr Vermögen aber ihren nächsten AnverwanH-
len adjudlcirel wenden soü. «___^^_^ - ^ ^ ^ _ 

(verkauf eines Hauses.) Da m fleywllliger Subhastalion bes auf hiesiger teut 
schen Vot stadt ge legenen sogenannten Glöknerhanses und dazu gehörigen Hof und Gartens, 
welches zusammen auf 320 Rchlr. gerichtlich gewürbiget ist, Î ê Wim iic/iattomL auf den 25. 
Febr. den 25sten Mart. und ^e^mmtt//^^7»t^ittö auf den 22ste» April c. a. Vormittags um 
yUdr vor hiesiger Regierung anberaumet worden, fo wird solches dem kauflustigen Publiko 
hiermit bekannt gemacht. 5A«at«m Schloß Milllsch den28sten Ian . 1789. 

^ Relchsgraft Malzan freye Vtandesherrl. Regierung. 
(Hleesaamen.) Au fdem Dominio Pltschen, neumäitschen Kreises, ist wieder«»-

t»r reiner Kleeftamen, in großen und lklnen Quantitäten l« haben. «achttag 



Rachtraa sä^o.xi^ Miltwochs del̂ 8 April, 1789. 
(c^mo der Barbara u»td des George Mirsedel).) Die Herzog!. Wurtemberg 

Oelßische Cammer und das hiesige Burggräfilche Amt citlret hierdurch ebilfaiiter, die in An-
V0 beyder Rußischen I twa-
fion mit Vorspann nach Pohlen mit fortgensmMnen und seit der Zeit abwesenden Georg? 
Mtrsebch, beyde aus WiLhelminenorth geduttig und daselbst nnterthaniZ, auf Instanz ihrec 
hler im Lande befindlichen nächsten Verwandten, daß sie sich oder ihre etzran andsrwärlS zus 

von Neun Monathen und 
zwar m den igten May ?73y. ftüh um 9 Uhr bey dem hiesi¬ 
gen Gerichte entweo^ persönlich oder schriftlkh oder durch Bevollmächtigte die mitgerichttt-
chen Zeugriigen vsn ihrem Leben und Aufenthalte versehen seyn müßen, obnfehlbar melden 
und darbst wegen An- und Ausfühl ung ihres Rechts an die für sie gerichtlich deponieren Er<' 
begelderarespe<tjve i25Rthl . l sgr. Zd'. und4t Rthl.2osgr« ^d ' . aus der Verlassrnschaft 
des in Carlsruhe verstorbenel? Herzog!. Wundkochs Michael Mi^sebeh, ^ie weitere Anwel< 
sung, im Fall ihres Außenbielbsns aber gewärtigen sollen, daß siedle Verscholl! ne nach Vor-
schl ist der Gesetze werden für todt erkläret, ihre unbekannte Erben und Erbnehmen prscluhire 
ynd diese Erbantheile ihren hler bekannten nächsten Verwandten «erden zugesprochen und 
verabfolget werden. Osls den l ten August 1788. 

(Avertissemenr.) Von Selten des hiesigen wirb dem 
PubUko bekannt gemacht: Daß die bissige alte Kirche zu verkauft« steht, dieses Gebäude, 
welches von Hol; aufgeführt, mit Ziegeln ausgesetzt, und mit Schindeln gedeckt, ist 45 
Ellen lang, 30z Eiie tief/ und 15 Ellen hoch vom Fußboden bis an die Decke, hst drey 
Haupt-und 4 EeltenlhZren, inwendig zu beyden Seiten 2 Chöre übereinander, an einem 
Ende das Orgelchor, unb gkichuber dlejKanzel und A tar, beydes mit schöner Bildhaue^-
arbeit versehen. Daran ist dieEakristey gebaut, welche y^ Elle ln der Länge, 12z Ellen 
in der Breite, und 5 Ellen Höhe hat. Die Kirche ist mit 56 Fenstern versehen, hat noch 
gutes und gesundes Holz, auf derselben befindet sich auch ein kleiner hölzerner Thurm zu 
einer Glocke. Ferner sind ; Kronleuchter von Mcßwg gearbeitet darin« befindlich und 
zu verkaufen. Kauflustige kelieben sich diesel halb den i< Map c. a. bey den Vorstehern 
aUhier zu melden, und des Zuschlags an den Metstbiethenden gegen baaee Bezahlung zu 
gewärtigen. Waldenburq den 2z März 178Y. 

(Lotterle»lackricht.) Da nunmehro bey beendigter 5 Classe 21 rvttene, Extrakt v . 
Listen eingegangen, so können selbkge nachgeschn, und Gewinnste von Bestandgeldern 
»I« ich in Empfang genommen werden, die übrigen und größern Gewlnnste werdenden 
Eingang der Nachsch^ßgelder gefälligst erwarten. Gewonnen find bey nur i Gewinnst 
von Rtir. 2OO. No. 8250. 2 Gewinnste von Rtlr. 150. No. 1007. 8213. 6 Gewln-
fie von Rtlr. loo. No. 5125. 5146. 5148. 8221. 14529. 259:0. 6 Gewlnnste von 
Rtlr. 50, No. 5196. Zlbo. «0754. 10762. 10798. unb 25904. 14 Gewinnste ronRl. 
25. 26Gewinnste von 2ORtlr. 191 Gewinste von Rllr. l» . Neue koose sind läg'lch, 
ganze, halbe und Vierttlankhcile blS zum n May gewsnlichen Preises zur isien Classe 
22 Lßtterie zu verlassen. Wie auch in der Zablenlolttrie nach Bequemlichkeit eines Sa« 
tzers nächst prompter und reeller Bedienung Einsatze gemacht werdcu tonnen. Breslau 
be^^AM^789^ der grünen Röhre im qcldnen Stern. 

^ Gmer Rleefaamen die Mehe zu^RUr . 8 gr. das QuarUrel a « gr. ist im Ober-
Proviantanuebeym I Kamerdiener des Herrn kandjägermeistcrs v.Wedell täglich zu haben. 

(3u vermietke^.) I.Goltl.Freier macht bekannt, daß aufOftern oder künftiseIohan 
ni sein ganzes Haus auf der Hummerey a No . 8zy zu vermieten ist, u. tägl.beseha werden ka». 



(3l,v Nachricht.) Bey der de» 9 bis »9 März zu Berlin geschehenen Ziehung de« 
Ften Classe 2>ten Berliner Kiassenlötterie, wovon die Gewinnlisten angekommen, sind fol¬ 
gend Gcwinnjie in meiner Collette gesallen, ale 1 Preis a 6000 Rchir. auf No. 22786. 
, PreiS« 3222 R ik . si l f iNv. 24971. 3/Preise a 1000 Rtlr. auf N-o. 104,72. ,9375. 
20635. 1 Preis a 500 Rt lr . auf No. 1743. 5 Preise a 220 Rtlr. auf No. 4541. 7Ü76 
10494. ^6764.22767. 11 Preise a l52 Rllr . auf No. 3197.5458.7602.10244. 11018. 
»1036. iic>9>. 19396. 22727. 26750.26781. l l Prelft a 100 Rtlr. aufaufNo.414. 
2525. 5490. 63'4. 10437. 1Z669. 14128. 14172. 1858t. »93.32.21451. l Prämie 
a 50 Rchl'-. auf No. 1785. 52 Preise a 50 Rthlr.^auf No, 496. 2589. 54<22. 22. 7607. 
63. 79Z5. «;3i» 8915. 24. 96.9,1,9. 10401.13. 97.11074. 81« i36 iv . 92. 13951. 
15213. 52. 95. l67Z7. 85. 17525. 29. 37. 5 ; ,3596. 206^4. 2,412. 29. 22724. 
Z4. 66. 63." 23315. 53» 62. 72. 85. 2481!. 24914. 25649. 280:9. 40.88. 90. 94. 
29304. 82. i Prämie" 30 ^ t i r . aufNo. 14125. 66 Preise « 25 Rt l r . auf No. 421. 
H070 73. l 7 l 2 , 49. 72. 2508. 3476 85» 4s47» ^491. 6317. 7961. 7963. 66. 8339 
8923. 32. 66.86. 9 l l 6 . 39- 9200. 966 t. 10205, lv. 45. ,10447. 75. 11.097. i i i o a 
,1214V. 125,2. 13626. 94.. 13956. 63.71. 1 ^ 4 ^ l4!88.^6714. 86.17538. 13502, 
66. 19353. 71 . 20607. 53. 2,426, 27. 45. 59. 2.1500. 22762..238,7. 24918. 79. 
25622. 26744. 85. 27933 14. 29321. 33. 69. 172 Preist « 20 Ntir. auf,No< 408. 
56. 9Z. 94. l060. 94 ,776. 92. 95^ 2509. Ü2. 7.. 7Z. 91. 3^05. z. 32. 44. 49. 
55. 82. 89- 3482. 98. 4532. 4537- 40. 5^- 76 4819. 5268. <)'< 54ic». i6 . 20.34 
?5. 4L 56. 80. 6306/6397. «. 10.49.57. 78. 87.94. ?606. 25. 90. 7957. 8Z2I. 
89H3. 30. 36 .̂ 8946. 84. 89. 99- ?'22< 24, 35. 65. 84. 9652. 58. 62. 66. 92. 
,0211. 3s. 42. 10458. 59. 67. 74> 78. 98. 99« n o l o . 15. 30. 48. 57. 11651. 
H2. 73, 12123. 12161. 12516. 42. 70. 82. 92. 13659. 12. 40. 57. 58 66. 95. 
23954» 13930. 1414«. 43. 50. 66. 92. 97« «4559. 67. 1520^. 72. 75. 76. «7. 
1.6735. 71. 88- 92. 93» 1758/. 9?. i 8 5 l i . 5Z. 7". 7». 77- 78 88. 19322. 43. 
l9363. 81. 20634. 37- 4L 21423. 34. 42. 69. 89. 22702. 4. 39. 40. 76. 23870. 
24814. 49. 24924, 5. 30 37' '53« 25656. 26779. 95- 99. 27944. 279464 70. 75. 
z6. 28020. 28100. 29306. 74. 86. 99. 9«6Prllie a i8Rthl r . aufNo. 403 4.5. 6. 
, 2 ' 18. 29, 3a. 33. 34. 35. 3 / . 4o. 43- 47- 449- 52. 57-59,. 64. 67. 70. 76. 79 
83. 84. 85. 87. 88 97. 1051. 52. 55. 1058. 65. 7 l - 74< 7 6 / 7 - 8o> 82. 84.88. 
93. 96. 1704. 5. 14. 15. 16. 1718. 2 l . 22. Z9. 4 l . 44. 45. 47. 59. 60. 63. h ; . 
H6. 70. 77. 82. 84» 89- 99- 2503. 5. i l . 13. -14. 19. 2 i . 29 30. 35. 36. 37.3z 
)9 . 44. 46. 50. 52. 58. t>3> 2564. 67. 68. 69. 74. 76. 79. 80. 8 l . 82. 96. 97. 
3109. 15. 19. 20. 23. 25. 3129. 34 40. 41. 43> 47. 53. 54. 56. 57. 5H. 61. ÜH 
64. 71. 74. 77. 81. 90. 91. 3l92. 94. 96. 3455. 56. 57. 60 6 l . 62. 65. 68. 69 
70. 78. 92. 93- 96. 3520. 4502. 3. 4508. 9. 13. 15. 17. 18. 23. 24, 27. 29 35 
43. 52. 54. 57. 64. 78. 9a. 97- 4802. 9. lo . 15. 17. 23 33. 34. 40. 41. 42.43 
44 5247. 54 55. 61. 5266. 75. 76. 78 82. 84 93« 95-9? ' 540l. 5. 9. 13. 17. 
29. 32. 33- 35' 37,. 39> 43« 5^- 545«. 62. 68- 73> 74> 77» 78- 79« 82. 88. 99» 
6303. 5. I2< 13. 22. 26. 31. 32. 37. 33. 39. 40. 6344. 45. 47. 61. 65. 67, 69. 
74. 77 80. 6390. 92. 95. 97, 99, 7601. 4.>O. 13. 18. 22. 28. 35» 36. 39. 40. 
41 . 42. 44. 46. 51. 52. 7653. 60. 62. 64. <,6. 70. 71. 75. 77. 78. 79. i<i. 85. 
87. 92. 95. 99. 7951» 54'» 58' ?6. 78. 798l. 83' 84 8302. 3. 6. 12. 19. 20.25. 
H6. 29. 34. 36< 38' 4o. 42. 45< 48. 89^5-6. 12. 8914 »9- 2 l . 27. 40. 43 48. 
F0. 51. 52. 54. 63. 70. 76. 78. 8». 82. 83« 85. 9o- 9t . 92. 9'04. 7» 10. 12. iz 
24. 18. 21. 30. 33. 36. 42. 44. 45. 49. 59. 74. 79. 82. 88. yo. 91^ 92. 9193. 
95. 9653. 57» 60. 6H. 67. 6H, 77. 83. «6. 87. 9 t . 93. 96. 98. 9?oo. 10206. 14. 



lan/. 20i 21. 2Z> 24^^36. 34< ?7» 41» 48. 49' 50. 10402» f. 8". ,<s. l̂ . H); 2H 
25. 27. 28. Zo. 10431. 35« 36. 39. 4s. 49. 6l. 63. 6z. 70. 7». 76. 7^. 84. 87. 
Y2. 11007. 27. 28. 29. 32. 11034. 37 43. 50. 52.55, 60. 63. 77. 86. 88. 83. 
11655. 6z< 64. 75. 74' 77^ 79. 81. 82.11684. 85. 88. 90. 91.92. 9z. 98. 12105̂  
10. 12. 13. 20. 24. 28. 42< 45. 69« I22QV. 12501. 5, 7. 8. I I . 15. 18. 22. 23». 
26. 27. 2Y< 30. 31. 35. 37. 44. 4ll. 5<̂ . 5!» 54. 55' 63. 12567. 68. 74< 78. 80> 
84. 87. 88- 8H. 9?. 99- 13603. 4. 5. 6. 21. 28. 30. 32. 35. 36. 13645. 46. 52. 
54. 56. 59« 60. 64. 74. 75. 78. 79» 8 l . 84- 85- 89. yo. 13700. 13955. 66, 73^ 
75. 79« 83. 88. 92. 99' I 4 l0 ) . 10. 16. 17. 21. 24. 27. 30. 32. 36. 37. ; 8 . 42^ 
46. 47. 14148. 52. 62. 65. 73. 75» ?6i 8 l . 8F. 86. 87. 91. 94. 14552. 6<z,. 6 l . 
bZ. 68. 75, 76. 78. 14585. 90. 96. .14600. 15202. 4, 7. 9. iO. i i . , 4 . 15. 164 
23. 29. 33. 35. 4,2. 45. 46. 48. 51. '52H6. 58. 6G. 67. 68. 73. 84. 86. 91. 92. 
96. 15360. !670l. 2. 8. 12. 17. IZ. 24. 26. 1673.6. 42. 44. 47, 48. 49. 54. ^ ^ 
63. 65. 68. 73. 75. 76. y ) . 96. 17502. 6. i v . 17511. 12. 14. 27. 31. 32. z^. 
39. 44. 46. 47. 57. 58. 68. 77. 82. 86. 93- 95« 9«. 18504. 9. 1851V. 14. 16» 
»8. 23. 24. 25, 28. 29. 32. 35, 37. 40. 43. 45. 46. 52. 54. 61. 62. 84. 9,2. 93, 
»8620. 19301. 2., 5. 6. 7. 8. 12. 14. l7. 20. 29. 34. 39. 42. 48. 54. 5?. 64. 6s 
?6. 8). 86. 8y. 20601. 6. 8 ü . 16. 21. z i . 39. 42. 43. 44. 49. 57. 62. 62, 6Z 
67. 71 . 74. 75. 22678. 79- 8 l . 84' 9 l . 95» 97. 21408. 9 / 15. i « . 20. 28. 31. 
35. 36. 37. 48- 53- 54. 6 l . 2,463. 65, 66. 71. 72. 79, 81 , 82. 83. 84. 8?. 58. 
tzo. 94. 96. ft/. 2270z. 5. IQ. i>>. 16. 18. 19. 20. 22. 23. 31. 32. 36. 37. 43.. 
44. 49. 53. 58' 59. 62. 64. 69, 73. 87. 89. 99 2Z8^5. 6. 7. 9. 2 l . 22. 25. H7. 
28. Z l . 42. 43. 49. 50. 52. 54- 58. 63. 66. 71. 75. 77» 79« 8 ' . 86. K8. 94. 95^ 
95. 97. 98. 23900. 24327. 4Z. 44. 45» 48. 24909. 17. 22. 25. 26. 29. 31. ^2. 
35. 4F. 45° 47» 49- 52. 54- 55- 58. 61. 64. 72. 73. 74. 78. 80. 81. 85. 87. 
,25000, 25601, 7. z, 10. 12, 13. 18. -7. Z0. 31. 33. 45. 5,. 5^. ^7. ^8. 59 5^ 
66. 67. 69. 70. 76< 77. 84- ^6. 93. 94» 97« 9Y. 25700. 26706. 7. 10. 17. 18.19. 
23. 27. 28. 30. 35. 36. 47. 48. 53. 54« 56. 6 l . 65. 66. 7Z> 75. 76. 77. 83. 86. 
92. 93. 27901. 8. 12. 19. 21. 22. 24. 26. 27. 29. ZV. 31. 34< 35- 45. 49. 5 l . 
55. 56« 5?. 58. 61. 64. 66. 72. 76. 79. 83- 87. 89. 90. 94. 95. 98. 23001. 2. 
5. 6. 8. 11. 12. 17. 24. 36. 39. 41. 44- 46' 50. 52. 55- 57» 62. 63. 65. 69. 76 
78. 95> 96. 98- 2930z. 7. 9. .3. l6. l8. 20. 26. 29. 40. 41. 42 43M) . 49-50. 
^ , l . 55. 5«. 70. 75. 77. 85. 88. 89. 91. 93« 96. Die Zahlung d«. lleiu«n Ge^ 
Winnie, ftWei: d^ Küssendesta. d Hl3nta)l, geichieot Mondtags den 6 Aptil> die größsrn 
sogleich die Zuschußgewe. von Berlin eingingen sind, welches dmch die Zn ung«n de» 
landl gemacht werdca wisd. Zur neuen 22 Berliner Klasscnlollerie i Classe, welch? ftertils 
veu 11 May gi>,j0gmwi?d, stehen ganze Lvost a i R t l r . 5 igr. Halbe a 17^ egr. K i t t e l 
8 ' sgr. in Cour. mlt belieb >jm D^visen zu H a t t e n , Plans gratis. Auch zur Berliner 
Zahwilotteii? käüm . aüe ^ei-ebi^e.S^tzt jlde zrlt bcy mic gemacht melden. Von aus-
Wa-ligm Liebhabe n wclden Bll i fe und Gcidür Klftllchli ftanlo e,< geiant't wogegen I e ^ 
bl,rmannatkuraie und plcmpteBedlenlliig c«ua ttn ian. Bno!au den 4?ipr«l. i?39i 

^ ^ I ch . David Wen<cl, i» der goldmn 5.vo e sm Rmgr.' 
(«Äsa,'is verschiedenerabweselldel» Nnlerthanen.) Von drm Ho gräfi. von S?< 

herr^boßi Hen Gerichts AmtzuSchö. h.ide. werde, nachstehende von 'iera-chesende und 
ga izlla! cmbl kannte Unle-chanen und deren Elben, als 1. die z. ftil mey». ^7n M)ttn von j>er 
abwesendeGebrübesGetlfriid Gott!ieb un^<)apldRiedel, welche sich Hn^l^jzch noch Ncu-
ftllzbeyGr chfnvgewendelhu en softe ,̂, nunmehlo <>bec vöLiZ undck^u:t m d : '<^l d-rcn^ 
Mhjer.befiadltchesVermögen.lnl4.R<hl. l7sgr<brstches. 2» De. zuDonnnH^jsKuti«! 5 



w Dlittstetl gestandene, und sich in» 7 jährigen Kriege von da heimlich wegbegebene Gottfried 
Kirchner, dtßea zurück Zelaßenes Vermögen w 49 R M 25 fgr. 7 d'. bestehet, z. Die ^«« 
Hanna EilsabethKirchne.-«, weich? vo:i ty'emSNkfVater oruzhesertirlenUnler-Officter ^ i > 
schoff, vsn d m ehemaligen Hochlob!, y. Le N^büftveu Guaiy^ftn Regiment, und ihrer Mut¬ 
ter der WHr<aEllftbvthgebohrr.ettFlscheri«, dey ihrer Desemon nach Sachsen v e r ^ o I a h , 
« n , als ein Mädchen von 8 Iahlen miigenommrn worden, für welche sich in der hiesigen 
Waysen-Casse 12 Rthi. 4sgr. 5 d'. befinden. 4. Der, als ein 15 jähriger Junge im? jährt-» 
Hen Kncge aus dem hufigen Hofeciersle entlaufue Wilhelm Menzel, für welchen z Rthlr. 
«5 sgr. 6 0'. in der hiesigen Way en-Casse sind. 5. Der bereus vor Anno 174c». in Kaystll» 
Kriegesdienste getretene, nach dem 7jährigen Kriege aber verabschiedete, hierauf anhero re-
vertirte und gegenwärtig seil länger denn lo Jahre unbekannte Lucas Jude, welcher noch 6 
Rth l . i5 sgr. i 1 d'. alihierzu erheben hat. 6. Die zwey seit dem 7 jährigen Kriege abwesen¬ 
den Gebrüder George unb Johann Friedlich Riedel, für weiche 8 Rlhl. 22 jgr. 4 d'. in der hie¬ 
sigen Waysen-Casse »ifindl'ch find. 7. Der in Habendorf in Diensten gestandene und,'vor 
21 Jahren vo» da als ein 12 jähriger Knabe entlauft« Johann MtHaelKnauer, soallhier 36 
Vithi. i8sgr. l l d'. zu empfangen hat. s. Die beitxn Geschwister Susanna unb Christian 
Gottlieb Lorenz, welche delte ttn 7 jährigen Kriege, erster^alS eln MaoHen von 16 Jahren, 
«ab letzterer «!s ein Bursche von l8 Jahren von hier entlaufen, und für welche 5 Rlh l . 8 sgr. 
sd ' . la der hiesigen Waysen-Casstftnd. 9. Der Anno 1753. nach grlchivßenemFritden ^ 
Jäger in Dienilen des.HerlN Major v. Roder, vou dem hoa,lobi. v. Jung Schentendorfzchen 
Infanterieregimentm'lnach Weftphalengegangen« Samuel Demulh, »kleine allhier noch 
6Rthl.2Z sgr. väterliches ErbeM e» hallen hat. l s . Die von hieraus nebst ihrem Eheman¬ 
ne, demdamalShierausUrlaubbefindlichHewesenenHusa«n AntonKunscyer, des hochlöol. 

vor vhngefthr 12 Igbren desenine Maria 
EitjabetdKunsi-eriN/ZebohrntBalderln, so aLhier noch6Rthl. 29sgr. 8d'. aus der hltsi-
gen Wayftn-Casse zu erheben hat. n . Die z Gebrüder George Orledrich, Gottfried un> 
shristoph MMer , so fämMch die Müller>Profeßisn erlernet, und wovon der erstere i,n 7 jäh, 
rigen Kl i tg«l lsP,eus. Soldat in Oezlerreichsche Ecfanaenschastgeratyen Ul.i> nichtmetzrzu-
lück gekommen, die andern aber seit länger denn 24 Jahre ebenfalls von hur abn eseno find, 
undMmtllch kein Vermögen hinterlaßen haben. 12. DeriM7jährtgeuHriegezumhochlöbl. 
Camons RcZlWcnt eingezogene «nd auf dem Relrulen-3lankporl nach Berlin ^elmiß« 
Schneider Thomas Malthias, welchem Anno 1785. durch Erbschaft 12 Rthl . 5 §gr. ü t>'. zu¬ 
gefallen, i z. Die eine Zeillang sich im Lande herum getriebenen und seit «4Jahren gänzlich 
unbekannten 2 Oebriider GoltsrieHundlIoseph Täuber, so.ichts imVermög»« vtsißn«; und 
endlich 14. derstit Anno 1777 von hier aowesende blödsinnige Anton Lanier, welcherebzn.-
salls kein VermögtN zurück gelaßen; hierdurch öffentlich vorgeladen, sich innerhalb 9 Mona» 
lhen, und spätestens ln Tennino den »4ten May »789. Vormittags um y Uhr beydem h i M m 
Gerichts- Amt auf dem herrschaftlichen Schloß in Schönhelde, emweoer perMzich oder 
fchriflUch, ober durch gehörig Veoollmächligte, wozu oenenselben allenfalls der Justlz Com« 
missar^us und Proconsul Herr Tschtrsch zu Frankenstein ln Vorschlag gebracht » i rd zu >nei-
den, üb«r den Grund ihr<l Ab»Ves«nhklt " ^ e c / w e Entwelchung, sowohl als zur Empfang« 
nehtnuug ihres Vermögens nähere Auskunft unb Anweisung zu geben; Wiedrtgcnfallo ab e 
zugewartigen, daß sie nach Ablauf dieses Termini, denen Königl. Gesetzen gemäß, für todt 
erkläret, und ihr Vermögen ihrenfich meldenden und gehörig legitimirten Erben eflradirel, 
oder nach Befund der Umstände bey denen außer Landes entwichenen dem König!. Fisco zue« 
sannt, auch ihre et«annlgen fich nicht meldenden Erben mit ihrem Erbrecht abgewiesen unb 
ihnen ein ewiges Stillschweigen auferleget »erden soll. Schönhepde bep Frankenstein den 
2ile»Iunil 17884 Beylage 



Beylage zu No. xi.ii. Mittwochs den 8 Aprils 1789. 
(Zur Nachricht.) Herr Dwnyfius de Fonlenelle, K. K. und K. Pr. priv. kh»rur-

«us , Hernist »der Lejbschaden-Arzt, :c. « . thut hiermit zu wissen, daß er die Leib-unl> 
Bruchschäden hellet. Da er nun durch dleErfahrung überzeugt worden, daß die meisten ver^ 
verblichen und gefährlichen Folgen solchevKrankheiten, gemeiniglich der Mangel ßch mit <l« 
nem guten, dem Schaden angemessenen Bruchbande versthen zu können ist, so führen solche 
ein unglückliches keben und enden es mit grausamen Schmerzn, indem sich der verschwollne 
Schaden nicht zurück ziehen kan,u.amEnde gar amBrande sterben müssen, so hat besaglecHerr 
He Fontenelle dieses als einen Hauptgegenstand in Betrachtung gezogen, und sich dari« be¬ 
sondere praktischeKenntnisse er»orben,elastisch und mechanische Bruchbander zu verfertigen, 
von dessen elgenerErfindung und neuesten und bestenArt,welche heutlgesTages die bequem» 
sten find, und über die Höften wenig Platz einnehmen, so daßmanglaubt kelnelzu tragen. 
Da nun derselbe stets bedacht ist diese Bandagen zu vervolltommen, so hat derselbe eine 
neue Art erfunden, die für j«nge Leute und Mililairpersonen, die enge Beinkleider tragen, 
hauptsächlich eingerichtet find; es find an diesen Bruchbändern die Polster nur blos mit 
dem elastischen Gummi besetzt, und also ganz platt, denn da derselbe nie seine Drucktrast 
verlkrt, ftndern auf allen Ecke« gleich elastisch ist, so ist der Druck ganz gleichseitig, unb 
ist nicht nöthig, daß das, Polster so stark sey, als die, welche man gewöhnlich braucht, 
Wenn dieser Gummi warm wi ld , ist er besonders sehr biegsam, und also dex Druck ftnft, 
Der Gurt dieser besagten Maschine ist ebenfalls mit einem von elastischem Gummi g«-> 
wachsten Tassent überzogen, und der zur Vollkommenheit der Bruchbänder beyträgt. Je» 
der der einen trägt» weiß, baß der Schweiß schmutzet, und mit der Zeit das keder abnutzt, 
da aber dieserTaffenl weder Schweiß noch andre Feuchtigkeit annimmt, ft> ist ein solches 
Band unverderblich. Auch hat derselbe ganz neue elastische Bandagen mit Aspirale, ohne 
Leibgurt, «um Gebrauch für Damen bey Nabelbrüchen, welch« ln den engsten SchnürbrH-
fien ober Miedern gelragen werde» können, ohne daß selbe zu sehn find, und die die er¬ 
wünschten Dienste lleisten. Auch eine Art mit M i r a l e und Resorts, die auf jeden Athem¬ 
zug und Bewegung desCörpers nachgeben, für schwangere Flauen, so mit Nabelbrüchen 
behaftet find. Wie auch ganz neuerfundne Paissalrs ovelMutterkränze, die nicht die ge» 
lingste Inkommodltät verursachen, zum Gebrauch für den Muttervorfall, welche alle bis 
heutiges Tages erschienene übertreffen, und mit welchen man sich alle mögliche Exerchien 
erlouoen kan, ohne daß solche etwas hervor schießen lassen, und die die Mutter zuverläßlg 
ln ihrer Lage erhalten. Auch hat derselbe eine ganz neue künstlich wohlgemachteMaschtne 
«funden mit einem elastischen Gurt auf englische Art , mit einem Schlosse, welches glück-
licherweije die so abscheuliche, bey jungenLeuten einrelssmde Gewohnheit, die Onanie ge¬ 
nannt, velhinderl, welche gewöhnllcherweise die Abzehrung, und bey reifen Jahren die 
Ohnmöglichkeit unsrer Fakultäten zuzieht. Dann Machinen für Kinder, welche die Ge¬ 
wohnheit haben, den Urin im Bette wider Wllüen fließen zu lassen, welche solches gänzlich 
hemmt. Auch künstliche Wassertrichter für diejenigen, welchen der Urin wegläuft, vom 
elastischen Gummi, welche gar keinen üblen Geruch verursachet, und tragbar und. Fer¬ 
ner «ine Art für Nabelbrüche mit doppelten elastischen Federn, die fich vest an den Leib 
legen, und anfalle Bewegungen nachgeben. Dann5«ß«?</on,die ohneLendenrtehm gelr«^ 
gen werben, bey Brüchen, blelnben Hodensack fallen, aIS>5^c<»«tte, /H^oce/Ze, 5/»^/»<,,o 
«i/e, Olocei/e, ime^oce/Ze l5 n»-,coce//e< Alle diese vorgeschriebenen Msschlenen find auf 
das künstlichste »beste verfertigt.UtdrlgenshatderHerrdeFontenelte einen balft mischen zu-
samenzielMden und stärken den Spiritus,! von seinerErfindung dessenGebrauch äußerlich «e-
schlchet, alle Leib- und Bruchschäden heilet, wenn derSchaden nicht zu alt und stark, die Pa, 
tienten nicht zu alt eines zuschwachen oder kränklichen Temperaments, oder der Schad.« zu 
sehr lm^mt tm fällt, in diesen Fällen würde keineHeilung zu Hessen seyl,, M d «m üblezolgen 



zu verhüttn, würde man sich mit eine« guten elastischenBruchbande versehen müssen. Die^ 
jcnigen Personen dieser Provinz, weiche gedachten Herrn de Fontenelle nicht persönlich spre¬ 
chen, undum Rath fragen können, oder ausSchamhaftigkeit sich nicht entdecken wollen, be> 
lieben die Erklärung ihrer KrankhellHm schtiftllch zu überschicken, und dabey anzuzeigen : 
das Maas von der Stärke des Leibes um die Hüften herum, auf welcher Celte der Schaden 
ist, oder ob er auf beyden ist? welche stärker? ob es ein Netz- Darm-Wasser- Nabek oder 
Leistenbruch, wie alt die Person und der Schaden, den vermuthenden Ursprung, wie groß er 
sich herauszeigt, ob er im Liegen zurückgehl, ob er im Hodensack fällt, und nicht mehr zu repo-
nlren ist. Kinder und im Wachsthum seyende Personen werben zugleich mit Hülfsmitteln be¬ 
dient; eskommtaber immer auf ein gutes Bruchband an, ohne dessen alle zu gebrauchende 
Mit tel nicht den geringsten Effett leisten. Derselbe schmeichelt sich nun, allen 
denjenigen Perftnen, welche ßch an ihm addreßiren, und mit ihrem Vertrauen 
beehren werden, die vollkommenste Zufriedenheit und Genüge zu Kisten, und durch solche 
Kundmachung einem gnhrten Publikum ftine bereitwilligste Diensie anzubieten. Auch ist 
«s ihm als Artlstzur Pflicht und Liebe geworden, an dem Wohl der leidenden Menschheit in die¬ 
sem Fall, an derselben Linderung und Wkdergenesung mitzuwürken, und ist Vor-und Nach¬ 
mittags in stinem Logis, bey der Madam Schlndierln, Wittwe in der Ohiauischen Apotheke, 
Zn der Ohlauischen Gasse, im ersten Stock anzutreffen. „ 

(Vor ladung des verschollene,» Got t l ieb Mü l le rs . ) Fischdach, Hirschoergschen 
Creises, den 2. Jan. 1789. DasGräf i . v. Hoymschen Gerichtsaml hiestibfl cttirt den an¬ 
geblichen, als Dragoner unter dem ehemal, hochlöbl. v. Schortemmel fchen Regiments ge-
fiandnen, von hier gebürtigen und seit 35 Jahren verschölle! en Gottlieb Müller, oder dessen 
«twanige Leibes^Erbln, a<imFa?/«am seiner Anverwandlen, womit derselbe oder derselben bin¬ 
nen Nenn Monathen, peremtorie aber aufden la tenOct .d . I . als dem/« i»^« /«^^ anbe¬ 
raumten Te^mitto, früh um loUhr auf hiesigem Herrschaft«. Hose persönlich oder durch^eincv 
Bevollmächtigten, wozu her Hr. Iustiz«Com«issar«us Lange in Hirschberg vorgeschlagen 
wird, und welcher mit gerichll. Zeugnissen vom Leben und Aufenthalt desCitati, ingleichen 
daß die etwa« vorhandene Leibes-Erben es auch wirklicy sind, versehn werden muß, erschel-
«en, und solchergestalt.'daß Citalus noch am Leben oder d.ssen Erben die wahren Erben sind, 
darthun, widrigenfalls aber gewärtigen, daß derselbe/'e^Hememiam für lob erklärt, und Mer 
dessen in Einhundert Reichsthaler Handgeld bestehendes nachgelaßnes Vermögen nach Vor-
chrift der Gesetze dlsponlrt werden wird. 

(Conzertanzeige.) Donnetstag den ^Apeil wird der Tod Jesu von Graun unter 
«iner starfen Besetzung auf dem großen Redcutensaal aufgeführt. Texte si«d beym Ein« 
gang zu 2 Gr. zu haben. Billets bey Herrn keufard. Die Enlree ist auf den. Saal 8 
Gr^Chor 5 Gr. Gallerie 4 Gr. Der Anfang ist um halb 6 Uhr. Förster. 

(Zur Nachr icht) Es sucht ein hiesiges Haodlungshaus auf ihren Comptoir ei^ 
«en Handlungsburschen von honloetlen Aeltern, der sogleich nach Ostern antreten kann. 
Nähet« Nachricht glebt die Zeitlingsexpedition. 

sNachricht.) Bey den« Obcramlmann Frauftabt zu Briegischeorf tey Brleg, sind 
40 Scheffel sehr schöne Saamwicken und 100 Scheffel reiner Frühhaber, im billlgenPrei-
se'gegen baare Bezahlung zu haben, und können sich Liebhaber deshalb bey ihm melden. 

( Iahrmalktsanzeige.) Da der diesjährige PdilippsIakobimarkl wegen des am 
1 May einfallenden Sabbaths der!Juden aufden ZvMpcil verlegt worden, sv wird soi-

Diese Zeitungen! werden wöchentttch drelMal, MontagS, Mittwochs und Sonnabends 
zu Breslau in.Wilhelm Gottlleb Korns Buchl^undlung am Ringe ausgegeben, 

und find auch aufjallen. jWyigl.iPostamtern. zu haben. 


